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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas 
Kreuzer, Gudrun Brendel-Fischer, Angelika Scho-
rer, Dr. Otto Hünnerkopf, Eric Beißwenger, Alexan-
der Flierl, Martin Schöffel, Volker Bauer, Dr. Martin 
Huber, Anton Kreitmair, Ludwig Freiherr von Ler-
chenfeld, Hans Ritt, Tanja Schorer-Dremel, Thors-
ten Schwab, Klaus Steiner, Jürgen Ströbel, Walter 
Taubeneder und Fraktion (CSU) 

Drs. 17/19260, 17/20574 

Wirksame Maßnahmen zur Vorbeugung gegen die 
Ausbreitung der Afrikanischen Schweinepest vo-
ranbringen 

Die Afrikanische Schweinepest (ASP), die zwischen-
zeitlich bis auf 300 km an die bayerische Grenze her-
angerückt ist, stellt eine ernsthafte Bedrohung für die 
Schweinehaltung und die Fleischwirtschaft dar. 

Die Staatsregierung wird daher aufgefordert, 

─ zusätzlich zu den bereits ergriffenen Maßnahmen 
auf Bundesebene darauf hinzuwirken, die tierge-
sundheitlichen Instrumente in der Schweinpest-
verordnung so weiterzuentwickeln, dass bereits im 
Vorfeld der Einschleppung und im Seuchenfall 
insbesondere auch Maßnahmen zur Reduktion 
der Wildschweindichte getroffen werden können; 

─ im Rahmen vorhandener Mittel ein tierseuchen-
rechtlich begründetes finanzielles Anreizsystem 
zur Reduktion der bayerischen Wildschweinpopu-
lation zu schaffen, um das Risiko eines Ausbruchs 
der Afrikanischen Schweinepest (ASP) zu verrin-
gern; 

─ die Bayerischen Staatsforsten (BaySF) anzuhal-
ten noch intensiver das Schwarzwild insbesonde-
re auch in den Wintermonaten unter Ausschöp-
fung des Maßnahmenpakets zur nachhaltigen Re-
duktion von Schwarzwild zu bejagen; 

─ zu prüfen, wie die Bejagung in Raps- und Getrei-
debeständen förderunschädlich und unbürokra-
tisch verbessert werden kann; 

─ zu prüfen, ob Jäger zumindest vorübergehend bei 
Kosten und Gebühren entlastet werden können, 
die mit dem Abschuss von Wildschweinen ver-
bunden sind. 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 


